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Projekt 03 Dorf-Platz-Bühne

Auf der Basis von fünf grundlegenden Raumdimensio-
nen entwickeln die Verfassenden des Entwurfs 
«Dorf – Platz – Bühne» verschiedene Massnahmen 
zur Entwicklung der Gemeinde. Eine interessante 
Raumabfolge von zusammenhängenden Freiräumen 
und Orten wird als städtebauliche Richtschnur ver-
wendet und begründet die Umräume der gewählten 
Bauplätze und Bauten.

Zwei Neubauten, das markante zentrale Platzhaus 
und das Haus Dorfladen der zweiten Etappe, um-
rahmen zusammen mit dem erweiterten Bestand 
des Gasthofes «Kreuz» eine räumlich stark gefasste 
Mitte. Die drei Zentrumsbauten etablieren eine neue 
Dichte, die an der Dorfstrasse mit einem längsrecht-
eckigen, quer zur Dorfstrasse positionierten Wohn-
haus weitergeführt wird. Die gewählte Körnung führt 
zu unattraktiven, beengenden Zwischenräumen und 
wirkt ortsfremd. Die zwei rechtwinklig zueinander 
positionierten Wohnhäuser an der Büelstrasse stehen 
ein wenig abseits des Kerns und komplettieren den 
räumlich und typologisch vielfältigen Entwurf. Leider 
vermag der heterogene volumetrische Ansatz die 
übergeordnete Idee einer beziehungsstarken Frei-
raumabfolge nicht zu stützen und wirkt beliebig.

Für den Gesamtperimter wird auf allen Strassen ein 
klassischer Querschnitt und Tempo 30 vorgeschlagen. 
Mit dörflichen Strassenraumgestaltungselementen 
wird ein natürliches Bild für eine ruhige Fahrweise 
in einem lebendigen Dorf angestrebt. Als Auftakt 
der Zentrumsbereiche werden fünf räumliche bzw. 
ortsbauliche «Engstellen» als Tore definiert und mit 
Bäumen und Aufpflästerungen vorgeschlagen. Die 
ursprüngliche «Hauptachse» durch das Dorf 
(St. Erhard–Kirche, heute Büelstrasse–Schmittenrain) 
wird neu durch eine begleitende Baumreihe aus-
gezeichnet. Strassenbegleitende Räume werden 
ortsbezogen gestalterisch aufgewertet. Drei Einfahr-
ten erschliessen die der Etappierung entsprechend 
disponierten Einstellhallen.
Die punktuelle Aufwertung wird begrüsst. Die eher 
verkehrsorientierte Haltung im Bereich Dorfplatz kann 
jedoch nicht nachvollzogen werden. 

Teile des Dorfplatzes werden zusammen mit der ur-
sprünglichen Terrasse des Gasthof Kreuz neu als leicht 
erhöhte Bühne definiert, welche den Platz räumlich 
abschliesst. Der Dorfplatz selbst wird am Strassen-
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niveau verortet, was räumlich als problematisch be-
trachtet wird. 
Ein Baumhain bildet rückwertig am Dorfplatz den 
Übergang zu den Wohnbauten an der auslaufenden 
Hügelkuppe. Leider vermag die vorgeschlagene Dis-
position, der fehlende Bezug und Durchlässigkeit zum 
Dorfplatz nicht zu überzeugen.

Eine grosse Vielfalt prägt auch die Organisation der 
einzelnen Nutzungen. Der programmierten Zweige-
schossigkeit der neuen Gemeindeverwaltung ver-
pflichtet, wird der historische Gasthof „Kreuz“ mit 
einem scheunenartigen Annexbau erweitert. Die Ver-
waltungsräumlichkeiten sind grosszügig und betrieb-
lich gut organisiert. Die gewählte zweigeschossige 
Zugangsgeste entspricht nicht dem Selbstverständnis 
der Gemeinde und wirkt übertrieben. Die Analogie 
an einen landwirtschaftlichen Zweckbau scheint der 
Gemeindehausnutzung nicht angemessen.

Die Kreuzscheune wird durch ein markantes, gie-
belständiges Platzhaus ersetzt. Gelungen fügt sich 
der Baukörper in Stellung und Erscheinung hin zur 
vorgelagerten Bühne ein. Im Erdgeschoss wird die 
Platzebene mit vielfältig nutzbaren Begegnungs- und 
Gewerberäumen bespielt. Die gemeinschaftliche 
Erschliessung des Hauses im Osten, die Zimmeraus-
richtung hin zum Dorfplatz und der Umgang mit 
dem gewachsenen Terrain hin zur grünen Kuppe sind 
wenig überzeugend.

Die beiden Gebäude auf der Parzelle 73 werden 
selbstverständlich von der Dorfstrasse her erschlossen. 
Während oberhalb des Dorfladens drei Geschoss-
wohnungen gut gestaltet sind, wirkt die Grundriss-
organisation des sehr schmalen Wohnhauses im Dorf 
hinsichtlich Typologie und Wohnqualität mangelhaft.

Die zwei Wohnbauten an der Büelstrasse sind als 
Dreispänner organisiert und der jeweiligen Stellung im 
Hang entsprechend sinnvoll organisiert. Die bewusste 
Anbindung der Häuser an den Strassenraum wird 
begrüsst, wirkt aber aufwändig und die Wohnnut-
zungen im Sockel entsprechend unausgereift. Das 
gemeinsame Zugangsniveau wirkt wenig dörflich.

Die vorgeschlagenen Konstruktionen und Materialien 
sind überaus vielfältig gewählt und werden unter-
schiedlich begründet. Der diverse Gestaltungsansatz 

entspricht der städtebaulichen Grundhaltung des Pro-
jektes, vermag aber keine zentrumsbildende Identität 
zu entfalten.

Die interessant hergeleitete Idee einer choreografier-
ten Abfolge von Orten die in Beziehung zueinander 
stehen wird von der gewählten städtebaulichen Kon-
zeption nur teilweise gestützt. Trotz einer sorgsamen, 
umfangreichen Bearbeitung der Aufgabe verharrt der 
Entwurf in vielen Bereichen in einer schwierig zu kon-
trollierenden Vielfalt ohne zwingende Erkenntnisse.
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Schwarzplan     Mst. 1:2000

Dorf- Dorplatz

Analyse
Knutwils Zentrum entstand an einer wichtigen Wegkreuzung, an der 
ursprünglichen «Ortsdurchfahrt» St. Erhard–Kirche (heute 
Büelstrasse–Schmittenrain), wo sich die Bauten am Fusse eines 
auslaufenden Moränenzugs allmählich zum Weiler gruppierten. Der 
Weiler ist mit anderen längst zum Dorf verwachsen, die Wege zu Strassen 
geworden, welche jedoch so sehr zum Dorf gehören wie die Kirche, 
Restaurants und weitere Bauten von öffentlichem Interesse. 

Öffentliches Leben spielte sich auf den Strassen ab, so dass die Kreuzung 
kurzerhand zum «Dorfplatz» geadelt wurde (Bild). Dessen Funktion als 
öffentlicher Raum wurde indes durch den stetig steigenden Verkehr 
geschmälert. Die zumindest teilweise Rückeroberung öffentlichen 
Raumes zugunsten mehr Begegnungen bedingt einerseits eine 
moderate Verkehrsberuhigung (Tempo 30), aber auch die Schaffung von 
Platz, was in Ortsmitte massgeblich im rückwärtigen Areal des «Rest. 
Kreuz» möglich ist. 

Freiräumliches Konzept
Die vorgeschlagenen Massnahmen basieren auf den fünf 
grundlegenden Raumdimensionen: 
– dem Punkt: Ort, Stelle, Ereignis
– der Linie: Strasse, Weg, Verbindung, Blickbeziehung, Aussicht
– der Fläche: für Begegnung, Bewegung, Nutzung, Verkehr, Anlässe
– dem Raum: Atmosphäre, Erlebnis, Geborgenheit
– sowie der Zeit: Tages- und Nachtzeiten (Beleuchtung), Jahreszeiten

Punkt: als Auftakt der Zentrumsbereiche werden fünf räumliche bzw. 
ortsbauliche «Engstellen» als Tore definiert und mit Bäumen und 
Aufpflästerungen entsprechend gestaltet, was die optische und physische 
Wahrnehmung dieser Eingänge ermöglicht
Linie: die ursprüngliche «Hauptachse» durch das Dorf (St. Erhard–Kirche, 
heute Büelstrasse–Schmittenrain) wird neu durch eine begleitende 
Baumreihe ausgezeichnet; strassenbegleitende Räume werden 
gestalterisch aufgewertet; bestehende Sichtbeziehungen zu Kirche und 
Durchblicke in die Landschaft und nahegelegenen Obstwiesen sollen 
geschärft und punktuell akzentuiert werden.
Räume: die Etablierung von Tempo 30 im Kernbereich ermöglicht, 
Strassenräume gestalterisch aufzuwerten, lokale Qualitäten 
hervorzuheben und die Aufenthaltsqualität generell zu verbessern. 
Bestehende Strassenräume werden zu einer zusammenhängenden 
Raumabfolge komplettiert und mit den «neuen Dorfplatz» ergänzt: im 
Norden bei dem Feuerwehrmagazin der Auftakt, eine Kanzel mit Aussicht 
(Aufwertung ehemalige Wertstoffsammelstelle), Nutz- und Obstgärten zur 
Eriswilerstrasse hin sowie Schmitte setzen fort, daran anschliessend der 
Strassenraum «Dorf» (ehemaliger Dorfplatz), die markante, zentrale und 
ortsbaulich wichtige «Terrasse» des Restaurant Kreuz, sodann der neue 
Dorfplatz bestehend aus Platz und leicht erhöhter «Bühne» und  räumlich 
abschliessend – an der Schnittstelle des südlichen Dorfplatz-Zuganges, 
der Büelstrasse und der auslaufenden Hügelkuppe – ein kleiner 
Baumhain. 

Flächen: diese erwähnte Raumabfolge bietet eine Fülle von Flächen 
unterschiedlicher Ausprägung mit dem Fokus auf unkomplizierte, 
kostenbewusste und langlebige Erstellung: Asphaltbeläge, 
wassergebundene Beläge (Chaussierungen) sowie auch Grün- und 
Gartenflächen. Zu möglichen Nutzungen vgl. nachfolgend.
Zeit: ohne unser Zutun verändern Wetter und Jahreszeiten die 
Wahrnehmung öffentlicher Räume; dies unterstützend ergänzen wir mit 
Pflanzen, v.a. Bäumen, die jahreszeitlichen Aspekte, beeinflussen mit 
angemessenem Licht und Beleuchtung das nächtliche 
Wahrnehmungsspektrum. 
Eine einfache 4m hohe Mastaufsatzleuchte mit schirmförmigem Aufsatz 
begleitet Linie und Fläche und schafft eine in sich stimmige und 
zurückhaltende Ausleuchtung des Dorfkerns.

Orte, Nutzungen und Ausstattungen
Kanzel Wilihofstrasse: kleiner Sitzplatz mit Ausblick (auf Kirche, Obst- und 
Nutzgärten), Sitzbank im Baumschatten, Parkierung und Zufahrt 
Feuerwehrmagazin weiterhin ermöglichen.
Nutz- und Obstgärten | Dorf: Seite Eriswilerstrasse ein privater Nutz- 
und Obstgarten mit Brunnen als freiräumlicher dörflicher Abschluss sowie 
eine Aufwertung von Strassenraum und bestehendem Garten vor 
Feuerwehrmagazin mit Einzelbaum und Brunnen für nachbarschaftlichen 
Treffpunkt Seite Schmitte; private Vorplätze mit Parkierung ortsgerecht 
gestalten.
Terrasse, ehemalige Gartenterrasse Restaurant Kreuz: hohe 
ortsbaulich-räumliche Qualität, bauliche Anpassung an Gehbereiche 
sowie Übergang zum neuen Dorfplatz. Baumbestandener, chaussierter, 
beschatteter Ort für atmosphärische Anlässe wie Apéros, Platz-Café, 
Gemeinde-Sitzungen; mobile Bistrot-Möblierung. 
Dorfplatz (neu): identitätsstiftender zentraler Ort (Typus Dorf-Anger), 
Treffpunkt mit Sitzgelegenheiten, charakteristischen Bäumen, 
chaussierten Flächen, Brunnen und einladender Treppe zu «Bühne», 
Gemeindehaus und Publikumsbereiche, Temporäre Parkierung.
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«Tor» Dorfstrasse

 «Tor» Schmittenrain

 «Tor» Büelstrasse

«Tor» Eriswilerstrasse 

«Tor» Wilihofstrasse

Kanzel

Nutz- und Obstgärten

Dorf

Terrasse

Dorfplatz

Bühne

Hügel mit Baumhain

Raumabfolge Dorfkern

Bühne: Vorbereich zu Gemeindehaus und Ersatzneubau der 
Kreuz-Scheune, dem «Platzhaus»; weitgehend leerer Platzbereich für 
Veranstaltungen, Sitzgelegenheiten, Rampe von Dorfstrasse. Atelier- 
und Gewerberäume, Gemeindehaus- und Saal, Aufenthalstraum und 
evtl. «Gemeindecafé»  sowie Dorfladen sorgen für Publikumsverkehr, 
kürzere oder auch längere Aufenthalte im Freiraum.
Veranstaltungen Dorfplatz / Bühne: Lokalkultur (Prozession, Chilbi, 
Schmudo, Samichlaus u.a.), Vereinsanlässe, Markt, temporäre 
Gastronomie / Sommerbistro, Konzert, Theater, Performance, 1-2 
Festzelte bis ca. 300 Pers. (stehend) oder Bühne/Tribüne bis ca. 200 
Personen sitzend
Hügel mit Baumhain: Kleinpark mit Bäumen, Begegnungsort, Sitz- 
und Grillgelegenheiten, Naturerlebnis, Trinkbrunnen und 
Spieleinichtungen (Kleinkinder).

Wohnen an der Büelstrasse: Das Haus am «Hügel» wie auch am 
«Garten» markieren den Übergang vom Dorfkern zur Landschaft hin. 
Ortstypische Strukturen wie vorgelagerte grosse Nutz- und Obstgärten , 
eine Hofsituation für die Eingangsbereiche betten das Wohnen in die 
unmittlbare Umgebung ein. Der angrenzende Hügel bietet einen 
adäquaten Übergang zur öffentlichen Nutzung am Dorfplatz und schafft 
gleichzeitig einen Begegnungsort für Klein und Gross.
Wohnen und Einkaufen an der Dorfstrasse: Eingebettet in eine 
markante Lage durch Hügelzug und Zehntenhof entsteht durch die 
neue Situierung des  Wohnbaus «torartig» der Eingang zum Dorf. 
Zusammen mit dem Dorfladen, platzartigen Zwischenräumen, 
Bushaltestelle , Sitzmöglichkeiten und öffentliche Velostellplätze 
entsteht diesseits eine adäquate Weiterentwicklung des Dorfes und ein 
fliessender Übergang zum Dorfplatz.

Materialisierung
Aufbauend auf bestehenden Strukturen zeigen sich Aufenhaltsflächen 
und Fahrspur grösstenteils in Asphalt, Bundsteine gliedern, 
strukturieren und markieren. Bedeutende Aufenthaltsbereiche wie 
Dorfplatz und Terrasse sind chaussiert,  private Haus- und Hofplätze 
nach Möglichkeit auch. Mauern um Vor- und Nutzgärten prägen das 
Ortsbild, je nach Lage sind Höhe und Ausbildung unterschiedlich. Die 
Mauer um Kreuz-Terrasse und Dorfplatz ist um- und einfassend, sie ist 
schlicht materialisiert mit einem Kellenwurfputz und einer Abdeckplatte 
aus Naturstein.

Vegetation und Ökologie 
Bäume werden als wichtige, sowohl den Raum als auch das lokale 
Klima prägende Elemente verwendet. Für die Wahl der 
vorgeschlagenen Arten sind einerseits positive Eigenschaften (Eignung 
als Strassenbäume, Hitzeverträglichkeit, Robustheit) anderseits auch die 
Charakteristik der Pflanzen (Habitus, Eignung in ländlich- 
landwirtschaftlich geprägter Siedlung, Blütenaspekte) wegweisend: 
Baumreihen entlang Büelstrasse–Schmittenrain (Feldahorn), 
Einzelbäume / Solitäre in Siedlungs- und Strassenräumen (Linden, 
Speierling, Zerreiche), Gruppen in Strassenräumen und auf Plätzen 
(Rosskastanie, Hopfenbuche) sowie letztlich ein Mischbestand / 
Baumhain zur Ausprägung der auslaufenden Hügelkuppe (Spitzahorn, 
Traubenkirsche, Esche).
Bezüglich der Berücksichtigung ökologischer Aspekte fallen 
geeignete Baumarten und deren Anzahl stark ins Gewicht. Ausserdem 
bewirkt ein angemessener Umgang mit Oberflächen- bzw. Regenwasser 
auch mit geringem Aufwand eine positive Umweltbilanz: Versickerung 
von Dach- und Oberflächenwasser mittels sickerfähiger Flächen und 
allenfalls notwendigen Retentionsbereichen.
Schliesslich rundet eine auf den Ort abgestimmte, reichhaltige 
Siedlungsbegrünung die ökologischen Anforderungen ab, was letztlich 
einer hohen Wohnqualität im ländlichen Raum entgegenkommt 
(Gemeinschafts- und Privatgärten, begrünte Aufenthaltsbereiche, evtl. 
Fassadenbegrünungen etc.)

Schemaschnitt  Dorfstrasse    Mst. 1:500
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Freiraumkonzept     Mst. 1:500

Verkehrskonzept

Fussverkehr
- feine Durchgewegung über den Hügel mit Baumhain erschliesst alle Zielorte im 
Dorfzentrum
- entlang den Strassen bewegt man sich zu Fuss auf Trottoirs oder entlang den 
Vorflächen bei den Gebäuden, entsprechend dem dörflichen Charakter / Leben
Tempo 30 ermöglicht lebendige Begegnungen auf dem Fusswegnetz und auf dem 
Dorfplatz

Veloverkehr
- Dank Tempo 30 im Dorf ist eine sichere und attraktive Führung im Mischverkehr 
möglich
- Velofahrende werden wieder Teil des Dorfbildes, da sie nicht nur auf für sie 
zugewiesene Flächen beschränkt sind
- an den wichtigen Zielorten sind öffentliche Veloabstellmöglichkeiten angeordnet, 
diese liegen auch in der Nähe der Bushaltestelle

ÖV
- die Bushaltestelle wird neu kompakt beim Dorfladen angeordnet um auch den 
Anforderungen mobilitätseingeschränkter Menschen zu genügen (Etappe 2)
- bei einer Realisierung ohne Parz. 73 wird die Bushaltestelle  geschütztem Warte-
bereich und Sitzbank bei der Terrasse Rössli vorgesehen
- bei Festen auf dem Dorfplatz liegt die Bushaltestelle provisorisch auf der Büelstrasse 
und der Bus kann den Dorfplatz via Unterdorfstrasse umfahren

MIV
- für ein lebendiges Dorf wird der ganze Kernbereich als Tempo-30-Zone ausgebildet
- mit dörflichen Strassengestaltungselementen entsteht ein natürliches Bild für eine 
ruhige Fahrweise
- oberirdischen Parkfelder sind beim Gemeindehaus an der Büelstrasse und in der 
Nähe des Dorfladens auf dem Dorfplatz vorgesehen, diese werden bei Festen auf 
dem Dorfplatz aufgehoben
- die unterirdische Parkierung ist je Hauptnutzung zugeordnet und getrennt 
erschlossen, so ist auch eine unabhängige Etappierung möglich

Zehntenhof

Raumabfolge Dorfkern

Wohnen im Dorf Dorfladen Platzhaus Gemeindehaus Hügel mit Baumhain
Schemaschnitt Hügel mit Baumhain     Mst. 1:500

Wohnen im Dorf
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«Hügel mit Baumhain»

Belagswechsel
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Ortsbauliches und architektonisches Konzept 
Beim ehemaligen Dorfplatz mit Käserei, Schmitte und den beiden Gasthöfen 
Kreuz und Rössli ist eine räumliche Verdichtung spürbar, hier fand das Dorfleben 
statt. Käserei und Schmitte sind inzwischen private Wohngebäude geworden, das 
Kreuz hat seine ursprüngliche Nutzung verloren, einzig das Rössli wird noch als 
Restaurant genutzt. Ein neuer Dorfplatz kann nur mit öffentlichen Nutzungen zu 
einem Treffpunkt werden. Deshalb sollen an diesen Platz neben dem 
bestehenden Rössli die Gemeindeverwaltung, die neuen Gewerberäume, die 
Bushaltestelle und der bestehende Laden angeordnet werden. Die 
vorgeschlagene Bebauung innerhalb des Planungsperimeters «Hochbau» 
besteht aus drei unterschiedlichen Bereichen: Den zwei Gebäuden am neuen 
Dorfplatz, die zwei Wohnhäuser an der Büelstrasse und die zwei Gebäude an der 
Dorfstrasse (2. Etappe). Durch die Aufteilung in jeweils zwei Gebäude integrieren 
sich die neuen Volumen in die vorhandene Dorfstruktur. 

Das Kreuz und Anbau, das Platzhaus fassen zusammen mit dem Restaurant 
Rössli und dem Ladengebäude räumlich den neuen Dorfplatz. Durch die 
Terrainverhältnisse lässt sich dieser in zwei unterschiedliche Höhenlagen 
organisieren. Dadurch entsteht auf selbstverständliche Weise eine Art Bühne auf 
der oberen Ebene, unterstützt durch das grosse Vordach des Platzhauses. 
Kleinere Veranstaltungen können auf der oberen oder der unteren Ebene 
stattfinden, grössere nutzen beide Ebenen. Das Gasthaus Kreuz wird zum 
Gemeindehaus, erhält einen neuen Anbau und bildet so die Westseite des 
Dorfplatzes. Die Kreuzscheune, ein sorgfältig gestaltetes landwirtschaftliches 
Bauwerk, wird durch ein markantes, giebelständiges Platzhaus ersetzt, 
übernimmt aber die räumlichen Qualitäten wie grosses Vordach, südseitiger 
Durchgang mit Treppenaufgang anstelle der ehemaligen Auffahrt zur Scheune. 
Dieses viergeschossige Gebäude schliesst den Dorfplatz nach Süden ab und 
leistet den Übergang zum naturbelassenen Hügel mit dem Baumhain. Durch 
den Umzug der Gemeindeverwaltung auf den Dorfplatz kann an der Büelstrasse 
eine neue Wohnbebauung mit zwei Volumen entstehen. Das am auslaufenden 
Hügel liegende Gebäude steht mit der Schmalseite direkt an der Strasse und 
markiert so den Übergang zum Dorfkern. Das parallel zur Strasse liegende 
Wohngebäude liegt hinter einem leicht erhöhten Garten mit Bäumen. Das 
bestehende Ladengebäude an der Dorfstrasse kann in zweiter Etappe durch ein 
leicht grösseres Volumen ersetzt werden, die dazugehörige Scheune durch ein 
Wohnhaus.

Das neue Gemeindehaus ist von der oberen Platzebene über einen gedeckten, 
zweigeschossigen Eingang erschlossen. Von da aus ist auch die Tiefgarage mit 
Treppe und Lift erreichbar. Die Räume der Gemeindeverwaltung sind auf zwei 
Geschossen untergebracht. Im Erdgeschoss liegt neben der zweigeschossigen 
Eingangshalle der Schalterraum und dahinter am südlichen Ende des Anbaus 
das auch von aussen erreichbare Gemeinderatszimmer. Am nördlichen 
Gebäudeende des Altbaus liegt mit dem Aufenthaltsraum ein weiterer separat 
zugänglicher Raum mit direktem Ausgang zum ehemaligen Restaurantgarten. 
Die oberen Geschosse des Altbaus können eine unabhängig erschlossene 
Wohnung aufnehmen. Der Anbau mit einer einfachen flexiblen Tragstruktur ist 
als Holzbau konstruiert, der die Oberflächen in den Innenräumen prägt. Die 
Fassaden sind mit einer offenen Lamellenstruktur überzogen und nehmen sich 
so gegenüber dem klassizistisch gestalteten Kreuz zurück. Ein- und Ausblicke aus 
den Räumen beleben den Dorfplatz und die Gasse zwischen Anbau und 
Platzhaus. 

Das Platzhaus ist ebenfalls von der oberen Platzebene erschlossen. Die flexibel 
unterteilbaren Begegnungs- und Gewerberäume im Erdgeschoss können je 
nach Unterteilung von allen vier Gebäudeseiten erreicht werden. Die 
Wohnungen in den drei Obergeschossen werden von einem an die Auffahrt der 
ehemaligen Kreuzscheune erinnernden Treppenturm auf der Südseite 
erschlossen. Das Platzhaus mit einer einfachen Tragstruktur wird im Massivbau 
mit einer Multipor Dämmung vorgeschlagen. Die verputzten, leicht verzierten 
Fassaden in den Obergeschossen mit den sich wiederholenden Öffnungen 
orientieren sich an klassizistischen Bauten. Das Vordach mit dem umlaufenden 
Betonband trennt die Obergeschosse vom Sockelgeschoss, welches in 
Erinnerung an die bestehende Scheune mit Backsteinen verkleidet wird, die 
teilweise die Innenräume durchscheinen lassen. Zusammen mit der 
Lamellenstruktur des Anbaus wird so der Dorfplatz erleuchtet und weist auf den 
öffentlichen Ort hin. Der Treppenturm mit den Balkonen ist im Gegensatz zu dem 
massiv gestalteten Platzhaus in einer leichten Metallkonstruktion vorgesehen, die 
sich begrünen und so in den Baumhain beim Hügel integrieren lässt. 
Gemeindehaus und Platzhaus werden über eine gemeinsame Tiefgarage ab der 
Büelstrasse erschlossen.

Die Wohnbebauung an der Büelstrasse besteht aus zwei Gebäuden. Das Haus 
am Hügel folgt der aufsteigenden Topographie und steht rechtwinklig direkt an 
der Strasse. Das dorfauswärts liegende Haus am Garten liegt parallel zur Strasse 
und bettet sich mit einem Geschosssprung in die Topographie ein. Beide 
Gebäude sind als Dreispänner organisiert. Die Fassaden sind verputzt, sie 
unterscheiden sich aber in der äusseren Erscheinung. Beim Haus am Hügel sind 
die Aussenräume als holzverkleidete Loggien vorgeschlagen, beim Haus am 
Garten mit einer durchgehenden holzkonstruierten Balkonschicht gegen Westen. 
Deshalb kann sich auch die Konstruktion unterscheiden. Während das Haus am 
Hügel massiv konstruiert wird, analog dem Platzhaus, kann das Haus am Garten 
mit Holzdecken konstruiert werden. Erschlossen sind beide Gebäude über einen 
hindernisfrei erreichbaren Vorplatz mit jeweiligen grosszügigen gedeckten 
Eingangsbereichen und mit einer Tiefgarage.

Die beiden Gebäude an der Dorfstrasse auf Parzelle 73 werden in einer zweiten 
Etappe realisiert. Damit die erste Etappe ohne spätere Anpassungen realisiert 
werden kann, wird das bestehende Ladengebäude nur unwesentlich grösser, 
aber viergeschossig vorgeschlagen. Das Erdgeschoss kann eine Laden- oder 
Gewerbefläche aufnehmen, durch eine Auskragung der Obergeschosse entsteht 
ein gedeckter Vorplatz, der auch als Wartebereich für die Bushaltestelle dienen 
kann. Die bestehende Scheune wird durch ein der Topographie folgenden 
aufsteigenden Wohnhaus ersetzt. Im Erdgeschoss lassen sich gedeckt die 
öffentlichen Veloparkplätze bei der Bushaltestelle unterbringen. Beide Gebäude 
sind im Untergeschoss mit einer Tiefgarage verbunden.

Einfache, sehr gut isolierte Volumen mit klarer Tragstruktur ohne grosse 
Spannweiten, teilweise mit Holzbau konstruiert, mit gut gestalteten PV-Anlagen 
auf allen Dachflächen der neuen Gebäude, unterstützt von einer 
durchschnittlichen ÜZ von 0.32, sind eine gute Ausgangslage, im weiteren 
Planungsprozess eine gute Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit zu erreichen. 
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